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Deutsche Bank und Sal. Oppenheim unterzeichnen Rahmenvertrag 
 
FRANKFURT AM MAIN / LUXEMBURG, 28. Oktober 2009 – Die Deutsche Bank AG 
(XETRA: DBKGn.DE / NYSE: DB) und die Eigentümer der Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
S.C.A. gaben heute den Abschluss eines Rahmenvertrags bekannt, in dessen 
Ausführung die Deutsche Bank 100 Prozent an der Sal. Oppenheim Gruppe zu einem 
Preis von 1 Milliarde Euro erwerben wird. Gleichzeitig haben die bisherigen 
Gesellschafter die Option, sich langfristig an der deutschen Privatbanktochter Sal. 
Oppenheim jr. & Cie. KGaA in Köln mit bis zu 20 Prozent zu beteiligen. 
 
Die Vermögensverwaltungsaktivitäten von Sal. Oppenheim werden zukünftig unter der 
etablierten Marke der traditionsreichen Privatbank weitergeführt und ausgebaut, so dass 
Identität, Werte, Kultur und Servicequalität von Sal. Oppenheim gewahrt bleiben. Durch 
die Transaktion stärkt die Deutsche Bank ihre Position im gehobenen 
Privatkundengeschäft insbesondere in Deutschland.  
 
Mit dem Erwerb der in Luxemburg ansässigen Holding Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. 
gehen sämtliche Aktivitäten der deutschen Tochter Sal. Oppenheim jr. & Cie. KGaA, der 
BHF-BANK AG und das in einer eigenständigen Holding geführte Private Equity 
Dachfondsgeschäft der Sal. Oppenheim Private Equity Partners S.A. (SOPEP) auf die 
Deutsche Bank über. 
 
Zusätzlich erwirbt die Deutsche Bank die BHF Asset Servicing GmbH (BAS), die 
mehrheitlich von den Gesellschaftern der Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. gehalten 
wird. Die Deutsche Bank beabsichtigt einen Weiterverkauf der BAS. Zukünftig wird sich 
Sal. Oppenheim auf das Kerngeschäftsfeld der Vermögensverwaltung konzentrieren. An 
den laufenden Gesprächen über einen Verkauf der Investment-Banking-Aktivitäten von 
Sal. Oppenheim wird sich die Deutsche Bank beteiligen.  
 
Zunächst wird erwartet, dass insgesamt ein Kaufpreis von 1,3 Mrd. Euro für die 
verschiedenen zu erwerbenden Einheiten gezahlt wird. Daneben ist mit den 
Eigentümern von Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. vereinbart, dass sich der Kaufpreis in 
Abhängigkeit von der Entwicklung bestimmter Risikopositionen erhöhen kann.  
 
Die Sal. Oppenheim Gruppe betreute Ende Juni 2009 rund 135 Mrd. Euro verwaltetes 
Kundenvolumen (inklusive rund 5 Mrd. Euro Kundenvolumen der SOPEP) und 
beschäftigte rund 4.400 Mitarbeiter.  
 
Die Deutsche Bank verwaltete Ende Juni 2009 im Private Wealth Management weltweit 
ein Anlagevolumen von rund 171 Mrd. Euro. Sie wird nach Abschluss der Transaktion 
zum Marktführer in Deutschland in der Betreuung vermögender Privatkunden, 
Familienvermögen und Stiftungen. 
 
Der Erwerb von Sal. Oppenheim erfolgt auf der Basis noch abzuschließender 
Ausführungsvereinbarungen vorbehaltlich der Zustimmung der zuständigen Aufsichts- 



und Kartellbehörden und soll voraussichtlich im ersten Quartal 2010 abgeschlossen 
werden. Die Zahlung des Kaufpreises kann in Aktien der Deutschen Bank erfolgen. 
Auch nach der Transaktion liegt die Tier-1-Kapitalquote der Deutschen Bank 
voraussichtlich bei rund 11 Prozent. 
 
Über geänderte Strukturen sowie Managementbesetzungen wird zu einem späteren 
Zeitpunkt entschieden und berichtet werden.   
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Notiert: Regulierter Markt in Berlin-Bremen, Düsseldorf, Frankfurt (Prime Standard), 
Hamburg, Hannover, München und Stuttgart; Terminbörse EUREX; NYSE  
 
 

Die internationalen Wertpapierkennnummern (ISIN) weiterer von der Deutsche Bank AG 
ausgegebener Finanzinstrumente, die zum Handel an einem inländischen organisierten 
Markt zugelassen sind oder für die eine solche Zulassung beantragt wurde, sind auf der 
Investor Relations Website der Deutschen Bank unter http://www.deutsche-bank.de/ir/  
abrufbar. 
 
 

 

 

 

 

http://www.deutsche-bank.de/ir/


Ad hoc: Deutsche Bank  AG (englisch) 

 
 
Deutsche Bank and Sal. Oppenheim sign framework agreement 
 
FRANKFURT AM MAIN / LUXEMBOURG, 28 October 2009 – Deutsche Bank AG 
(XETRA: DBKGn.DE / NYSE: DB) and the owners of Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. 
today announced the signing of a framework agreement which will allow Deutsche Bank 
to acquire 100 per cent of Sal. Oppenheim Group at a price of EUR 1.0 billion. The 
present shareholders in Sal. Oppenheim have the option of a long-term shareholding of 
up to 20 percent of the German subsidiary Sal. Oppenheim jr. & Cie. KGaA based in 
Cologne. 
 
Sal. Oppenheim's Asset and Wealth Management activities will be maintained and 
expanded in the future under the private bank’s established brand and preserve Sal. 
Oppenheim´s identity, values, culture and service quality. With this transaction, 
Deutsche Bank strengthens its position among high-net-worth private clients, especially 
in Germany. 
 
With the purchase of the Luxembourg-based holding company Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
S.C.A. all activities of the German subsidiary Sal. Oppenheim jr. & Cie. KGaA, BHF-
BANK AG and the private equity fund of funds business managed in the separate 
holding Sal. Oppenheim Private Equity Partners S.A. (SOPEP) will transfer to Deutsche 
Bank.  
 
In addition, Deutsche Bank will acquire BHF Asset Servicing GmbH (BAS), which is held 
by the Sal. Oppenheim jr. & Cie. S.C.A. shareholders. Deutsche Bank intends to resell 
BAS. In the future Sal. Oppenheim will focus on their core asset and wealth 
management business. Furthermore, Deutsche Bank will participate in ongoing talks on 
a sale of Sal. Oppenheim’s investment banking activities.  
 
The purchase price for the different entities acquired is expected to total EUR 1.3 billion. 
Further agreements have been reached with the owners of Sal. Oppenheim jr. & Cie. 
S.C.A. that could lead to an increase of the purchase price contingent upon the future 
performance of specific risk positions.  
 
As at 30 June 2009 Sal. Oppenheim Group had approximately EUR 135 billion in client 
assets under management (including EUR 5 billion Assets under Management from 
SOPEP) and employed approximately 4,400 members of staff. 
 
Deutsche Bank`s Private Wealth Management at the end of June 2009 managed 
invested assets of roughly EUR 171 billion. After the closing of the transaction, Deutsche 
Bank will become the market leader in Germany in the coverage of high-net-worth 
private clients, family assets and trusts. 
 
The acquisition of Sal. Oppenheim group will be implemented via various execution 
agreements and is expected to close in the first quarter 2010 subject to approval by the 
respective regulatory and anti-trust authorities. The purchase price can be paid in 



Deutsche Bank shares. After completion, Deutsche Bank´s Tier 1 capital ratio is 
expected to remain at approximately 11 percent. 
 
Decisions concerning new management structures and governance will be made and 
communicated in due course. 
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The International Securities Identification Numbers (ISINs) of further financial 
instruments issued by Deutsche Bank AG, and admitted to trading on a domestic 
organized market or for which such admission has been applied for, are available on 
Deutsche Bank’s Investor Relations website under http://www.db.com/ir/ . 
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